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Liebe Leser, 

der Frühling ist da. Fast pünktlich 
zu Ostern schaltete das Wetter um. 
Die Natur scheint nach den langen  
Winterwochen fast zu explodieren. 
Binnen Tagen treiben Büsche, Bäume 
und Wiesen aus und verwandeln die 
Landschaft mit bunten Blüten und 
einem saftigen Grün in ein Farben-
meer. Begonnen hatte das schöne  
Wetter bereits eine Woche vorher und bescherte der ersten gemein-
samen Gewerbe- und Regionalschau „Gemeinsam stark!“ einen per-
fekten Start. Über 10.000 Besucher nutzten die Gelegenheit diese re-
gionale Gewerbeplattform zu besuchen und sich auf dem Gelände 
der Burgheimer Schule über das Leistungsspektrum der Gewerbe
betriebe in unserer Region zu informieren. Rund 100 gewerbliche 
Aussteller zeigten - kombiniert mit viel Unterhaltung - ein breites 
Angebot aus Handel, Handwerk und Dienstleistung. Einzigartig 
war auch die angeschlossene Regionalschau, in der sich erstmalig 
alle Gemeinden unseres Landkreises gemeinsam in einem eigenen 
Zelt präsentierten. Optimismus pur war die einheitliche Grundstim-
mung, die nicht zuletzt auf der Erkenntnis beruhte, dass es gemein-
sam doch am besten geht. So wie bei dieser Ausstellung, die nur 
durch die enge Zusammenarbeit der Gemeinden und Gewerbever-
bände von Burgheim, Ehekirchen, Oberhausen und Rennersthofen 
möglich war. Es wäre schön, wenn sich daraus weitere Gemeinsam-
keiten ableiten liessen, die helfen, unsere Region stark durch die  
aktuelle Wirtschaftkrise zu führen. Denn Optimismus ist eine wich-
tige Grundlage für Erfolg! Der Grundstein ist gelegt.

Christian Peters	   
(1. Vorstand HGV Markt Burgheim)

Wie in den vergangenen Jahren veranstaltet der Markt 
Burgheim zusammen mit der Handels- und Gewerbe-
vereinigung Burgheim auch heuer wieder den schon 
traditionellen Frühlingsmarkt. Er findet am Sonntag, 
den 03.05.2009 in der Zeit von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
statt. In der Zeit von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr haben auch 
die Burgheimer Geschäfte geöffnet und laden zum ge-
mütlichen Einkaufsbummel ein. 
Rund um das Burgheimer Rathaus ist dann wieder ein 
buntes Treiben mit vielen attraktiven Angeboten im Gan-
ge, das wie ein Magnet nicht nur Burgheimer, sondern 
auch Besucher aus der ganzen Umgebung anzieht. Bu-
den, Imbissstände, allerlei Attraktionen und immer wieder 
viele, viele Menschen, die sich den Frühlingsmarkt nicht 
entgehen lassen wollen, sowie die zahlreichen Anbieter 
prägen das Marktgeschehen an diesem Tag. 

25-30 Fieranten
Auch zum diesjährigen Frühlingsmarkt in Burgheim 
haben sich die Veranstalter alle Mühe gegeben, eine 
große Auswahl und vor allem viel Abwechslung in jeder 
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Buntes Treiben 
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Kultur im alten 
Kreidewerk

Förderkreis „Kultur im alten Kreidewerk“
InnovationsCenter Strass • Kreuter Str. 14 

86666 Burgheim/GT Strass • Tel. 0 84 32/94 88-0

www.kulturimkreidewerk.de

9. Mai 2009 • 20 Uhr
InnovationsCenter Strass

Einlass: 19:30 Uhr, Preis: 12,00 Euro. KEINE Abendkasse!
Kartenvorverkauf:

„Hommage an Wilhelm Busch“
Genialer Zeichner, heimlicher Landschaftsmaler, Dichter und 
Satiriker für alle Lebenslagen: Wilhelm Busch. Der Querkopf 
aus der niedersächsischen Provinz war eine Jahrhundertbega-
bung. Zum 100. Todestag des geistigen Vaters der berühmtesten 
Lausbuben der Welt, Max und Moritz, zeichnen Martin Oswald, 
Professor an der PH Weingarten, und Reiner Panitz von den 
Mehlprimeln ein einfühlsames Bild des Dichters und Malers.

Einen Rückblick 
auf die Ausstel-
lung finden Sie auf 
den Seiten 10-19.

Besuchen Sie auch 
www.messe-gemeinsam-stark.de! Dort 
finden Sie eine ausführliche Bildergalerie.

Der Burgheimer Zwoaring ist das Organ der Handels- und 
Gewerbevereinigung Burgheim und offizielles Mitteilungs-
blatt der Marktgemeinde Burgheim. Als solches hebt er sich 
von anderen Anzeigenmedien durch eine besonders hohe 
Lesefrequenz ab. Der „Zwoaring“ wird i.d.R. einen Monat 
lang aufbewahrt, mehrfach gelesen und sogar gesammelt.

Alle Ausgaben und die Mediadaten unter: 
www.hgv-burgheim.de

Alle Menschen / Kinder haben das Recht auf Urlaub. Darum 
organisieren wir ein Jugendcamp für Kinder und Jugendliche 
aus bedürftigen Familien.

Wir zelten an einem wunderschönen See mit Campingplatz zwi-
schen Harburg und Wemding. Am 15.08.09 geht’s los. Bis zum 
24.08.09 wollen wir den Sommer zum Erlebnis werden lassen. 
Rund 60 Kinder und Jugendliche aus den Landkreisen Eichstätt, 
Neuburg, Dillingen und Donauwörth, sowie aus der Stadt Ingol-
stadt können an diesem Ferienerlebnis teilnehmen. Wir leben in 
Großraumzelten, mit Lagerfeuer, Spielen und Erlebnissen. Ge-
meinschaft erleben, das Leben genießen, so lautet des Motto im 
Camp. Und das Gleiche können auch die Erziehungspersonen 
tun – Urlaub statt Sorgen und Erziehung. Das bieten wir allen 
kinderreichen Familien und den Alleinerziehenden.

Anmeldung und Infos: VSP – Verein Sozialer Projekte e.V.  
St.-Gangolf-Str. 3 • 85139 Wettstetten 
Ansprechpartner: Herr Peter Tel: 0841/3796111 
www.vsp-eu.de • Email: info@vsp-eu.de

Geschäftsleute und Wohlhabende dürfen dieses Camp gerne 
gegen eine Zuwendungsbescheinigung unterstützen.

Dillingen und Donauwörth: Frau Winterstein 
Tel: 09074/922286 • Winterstein.G@vsp-eu.de 
Spendenkonto: Sparkasse Eichstätt,  
Konto 202 722 74, BLZ 721 513 40

Einladung zu einem 10-tägigen Jugendcamp  
für Kinder und Jugendliche aus benachteiligten Familien (z.B. Alg2-Empfänger)

Hinsicht anzubieten. Rund 30 Fieranten präsentieren 
sich mit ihren Waren für jeden Bedarf.

Die bunt gemischte Produktpalette reicht von Texti-
lien aller Art, bis hin zu Geschenkartikeln, Gewürzen,  
Pflegeartikeln, Spielwaren und Gegenständen aus dem 
Kunstgewerbe. Somit ist hier alles zu finden was das 
Herz begehrt. Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Bei Bratwurst, Döner Kebap oder auch man-
cher süßer Leckerei bummelt sich’s gleich viel leichter. 
Für große Attraktion sorgt auch die Blumenverlosung 
des Gartenbauvereins Burgheim sowie deren Honig-
verkauf aus eigener Herstellung. 

Wegen des Marktes ist die Ortsdurchfahrt gesperrt. 
Die Umleitung ist ausgeschildert. Busse und LKW´s 
werden gebeten, den Markt Burgheim großräumig 
zu umfahren. 
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Es sind noch Plätze frei für Kurs:
• 	� S 73 Spargel, Erdbeer und Rhabarber – Lecker und gesund 

Mi. 27.05.2009, 18.30 – 21:30 Uhr, 3 Std. = 13,00 € + 8,50 € Material 
in der Schulküche der Grund- Hauptschule Burgheim

VHS Neuburg - Aussenstelle Burgheim  
Kurse für Frühjahr 2009 - Tel. 08432 -94120

Gemeindeinformation

Rentenberatungstermine
Auskunft und Beratung Ihres Rentenversicherungskontos durch 
die Bundes- und Landesversicherungsanstalt am 

jeweils von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.20 Uhr.
Bitte melden Sie sich spätestens eine Woche vor dem jeweiligen 
Termin unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer im Landratsamt 
Neuburg-Schrobenhausen unter Tel. (0 84 31) 5 72 62 an. Zur  
Beratung bitte die Versicherungsunterlagen und Ihren Personal-
ausweis mitbringen. Sämtliche Beratungen sind kostenfrei!

• 13.05.2009
• 10.06.2009
• 24.06.2009

Fremde sind Freunde, die man nur noch nicht kennengelernt hat.
unbekannt

Sie suchen ein Geschenk oder ausgefallenen Lesestoff? 
Dann schauen Sie doch mal bei uns vorbei. Wir haben  
Bücher, die Sie für 0,50 EUR/Stk aus unserm Flohmarkt-
Bestand aussuchen können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 	  
Ihr Bücherei-Team

Nächste Bürgersprechstunde im Rathaus
Samstag, den 16. Mai 2009  
von 9.00 bis 10.00 Uhr

Albin Kaufmann, 1. Bürgermeister
Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Markt Burgheim
Der Markt Burgheim sucht für den Winter 
2009/2010 eine Kraft zur teilweisen Übernah-
me des Winterdienstes im Markt Burgheim für 
die Räum- und Streudienste der Gemeindever-
bindungsstraßen zwischen den Ortsteilen Kunding – Wengen-
Eschling und Illdorf, sowie bei Bedarf der Ortsstraßen in den 
drei Gemeindeteilen.

Die Kraft hat für den Winterdiensteinsatz die erforderlichen 
Geräte zur Verfügung zu stellen.

Der Markt Burgheim zahlt für die Durchführung des Winter-
dienstes ein entsprechendes Entgelt pro Einsatzstunde und 
eine Bereitschaftspauschale.

Wenn Sie an der Stelle Interesse haben, bewerben Sie sich mit 
einem Lebenslauf bis spätestens 30.04.2009 beim Markt Burg-
heim, Marktplatz 13, 86666 Burgheim.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen 1. Bürgermeister A. Kaufmann, 
Telefon 08432/941212 gerne zur Verfügung.

Öffnungszeiten: vormittags nachmittags
Gemeindebücherei Tel.: (08432) 9412-25

Montag
Mittwoch
Freitag

---
09.00 Uhr - 11.00 Uhr

---

16.00 Uhr - 18.00 Uhr
16.00 Uhr - 18.00 Uhr
17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Schulbücherei Tel.: (08432) 9409-306

Mo., Di., Do.
Freitag

07.25 Uhr - 07.45 Uhr
(nicht während der Ferien!)

(nicht während der Ferien!)
17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Bücherei Burgheim Öffnungszeiten 
Wertstoffhöfe
Wertstoffe
Burgheim 
Mittwoch	 16.00–19.00 Uhr 
Freitag	 15.00–17.00 Uhr 
Samstag	  9.00–12.00 Uhr

Straß 
Samstag	  9.00–12.00 Uhr

Ehekirchen 
Freitag	 14.30–19.00 Uhr 
Samstag	  9.00–12.00 Uhr

Ehekirchen/Weidorf 
Samstag	 9.00–12.00 Uhr

Ober/Unterhausen 
Freitag	 17.00–19.00 Uhr 
Samstag	 9.00–13.00 Uhr

Oberhausen/Sinning 
Samstag	 9.00–13.00 Uhr

Annahme von Sperrmüll 
und Elektronikschrott
Wertstoffhof Straß
Mai 2009	 Freitag, 08.05.2009 
jeweils von	 16.00–19.00 Uhr

Mülltonnen
Bei Fragen zu den Terminver
schiebungen oder Problemen mit 
der Leerung Ihrer Abfallgefäße 
stehen Ihnen folgende Telefon-
nummern zur Verfügung:
01 80/166 88 99   – Restmüll- und 	
(NEU seit 01.01.2009!)   Windeltonne
0 84 31/6 12 - 1 33 – Biomülltonne

Restmüll-, Tapeten- 		
und Styropor-Säcke
Bei vorübergehendem Mehranfall 
an Abfällen können sie zugelassene 
Restmüll-Säcke, Tapeten-Säcke (nur 
für Tapeten!) oder Styropor-Säcke 
(nur für verschmutztes Baustyropor 
und andere Bauschäume!) kaufen.

Entsorgung/Abgabe:
• �Restmüll-Säcke am Leerungstag, 

gut verschlossen, neben Rest-
mülltonne stellen.

• �Tapeten- und Styropor-Säcke, gut 
verschl. am Wertstoffhof abgeben.

Größe Abfallgefäß Gebühr

35 l Restmüll-Sack 4,00 €/Sack

70 l Restmüll-Sack 6,50 €/Sack

70 l Tapeten-Sack 3,50 €/Sack

250 l Styropor-Sack 5,00 €/Sack

Neu:  Neu:  Neu:
Weitere Informationen rund um die 
Müllentsorgung finden Sie unter:  
www.landkreisbetriebe.de

Kindergarteneinschreibung für das Kindergarten-
jahr 2009/2010
Die Einschreibung für das kommende Kindergartenjahr 2009/2010 für die gemeindlichen  
Kindergärten in Burgheim und in Straß läuft bereits.

Anmeldungen sind im Rathaus des Marktes Burgheim, Zimmer 04 im 1. Stock während der 
Öffnungszeiten möglich.

Montag bis Freitag von	 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag bis Mittwoch von	 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag von	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Bitte melden Sie Ihre Kinder frühzeitig zum neuen Kindergartenjahr 2009/2010 an, damit der 
Markt Burgheim mit den Kindergartenleiterinnen frühzeitig planen kann.

Liebe Eltern, damit der Markt Burgheim Planungssicherheit für die Tagespflegeeinrichtungen er-
hält, bitten wir Sie, Ihre Kinder frühzeitig für die Kindergärten anzumelden. Aufgenommen werden 
Kinder ab Vollendung des 2. Lebensjahrs, während des ganzen Jahres jeweils zum Monatsersten. 
Bis zum 3. Lebensjahr werden die Kinder nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und betreuungs-
gesetz mit dem Faktor 2,0 angesetzt, d.h. für diese Kinder werden zwei Kindergartenplätze belegt 
und dafür müssen auch die Gebühren in doppelter Höhe im Monat angesetzt werden.

Buchungszeiten der Kindergärten und Gebührentabellen

Bis 4 Stunden (08.00 Uhr – 12.00 Uhr)	 48,00 € beide Kindergärten 
Bis 5 Stunden (07.30 Uhr – 12.30 Uhr) 	 60,00 € beide Kindergärten 
Bis 6 Stunden 	 72,00 € nur Kiga Burgheim 
Bis 7 Stunden (07.30 Uhr – 14.00 Uhr)	 84,00 € nur Kiga Burgheim

Wechsel der  
Restmüllfirma  
im Landkreis ND-SOB

Seit 01. Januar 2009 wird die 
Leerung der Restmüll- und 
Windeltonnen im Landkreis 
Neuburg-Schrobenhausen 
(ohne Stadt Neuburg/Do. und 
Altstadt Schrobenhausen) 
durch die Fa. RMG GmbH, 
Wiesbaden durchgeführt. 

Nachdem diese Leerungsfirma 
die Restmüll- und Windelton-
nen ausschließlich mit Heck-
lader entleert, werden Sie 
gebeten, die Gefäße wieder 
mit der Griffseite zur Straße 
bereitzustellen. 

Bei Leerungsproblemen 
können Sie sich unter der  
kostenfreien Hotline-Nummer 
0180/1668899 an die Firma 
RMG wenden.

Information aus dem Passamt
Die Ferienzeit naht. Überprüfen Sie deshalb die Gültigkeit ihres Per-
sonalausweises oder Reisepasses. Vor der Ferienzeit kann die Bear-
beitung etwas länger andauern. Wir bitten Sie rechtzeitig vor ihrem 
Urlaubsantritt den entsprechenden Antrag im Passamt zu stellen.

Zusatzinformationen
Reisepässe und Personalausweise	  
Prüfen Sie bitte rechtzeitig vor Ihrem Urlaub Ihre Ausweispapiere! 
Die Ausstellungsdauer eines Reisepasses oder Personalausweises 
beträgt etwa 2 - 3 Wochen. Bringen Sie bitte zur Beantragung den 
alten Ausweis und ein aktuelles Lichtbild mit.

Für Personalausweise:	  
1 Lichtbild aus neuester Zeit ( Farbbilder mit hellem Hintergrund).

Für alle Reisepässe:	  
1 biometrisches Lichtbild aus neuester Zeit.

Das persönliche Erscheinen bei der Antragstellung ist erforder-
lich! Bei der Beantragung eines Kinderreisepasses werden die Un-
terschriften der Sorgeberechtigten (Eltern) benötigt. Der Kinderrei-
sepass muss mit einem biometrischen Lichtbild versehen werden.

Wir weisen darauf hin, dass die bisherigen Personalausweise und 
Reisepässe nicht mehr verlängert werden können. Personalaus-
weise und Reisepässe werden nur noch zentral von der Bundes-
druckerei in Berlin hergestellt. Wir bitten Sie deshalb, Ihre Ausweis-
papiere auf Gültigkeit zu überprüfen und diese baldmöglichst neu 
zu beantragen, da es in der Urlaubszeit zu längeren Wartezeiten 
führen kann.

Gebühren: 
Reisepass bis 24 Jahre	 37,50 EUR	 (6 Jahre gültig) 
Reisepass ab 24 Jahre	 59,00 EUR 	(10 Jahre gültig) 
Vorläufiger Reisepass	 26,00 EUR 
Kinderreisepass	 13,00 EUR 
Personalausweis	 8,00 EUR 
Vorläufiger Personalausweis	 8,00 EUR 
ePass Express 32 Seiten	 91,00 EUR

Streunende Hunde
Sehr geehrter Hundebesitzer!

Beim Markt Burgheim gingen in  
letzter Zeit vermehrt Klagen wegen 
frei umher laufender oder streunender Hunde ein. Auch wenn 
diese Tiere von ihren Besitzern an sich als ungefährlich einge-
schätzt werden, können sie gerade gegenüber Kindern oder  
älteren Mitmenschen durch unvorhersehbares Fehlverhalten 
zur Gefahr werden.

Wir bitten daher alle Hundebesitzer, ihre Tiere im eigenen 
Grundstück zu halten, und somit unbeaufsichtigtes „Gassi- 
gehen“ zu unterbinden.

Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit 
folgender Abgaben hin:

Die o. g. Abgaben werden zu den genannten Fälligkeitsterminen 
abgebucht. Sollten Sie uns keine Einzugsermächtigung erteilt  
haben, bitten wir um pünktliche Überweisung in -EURO- unter 
Angabe der Abgabeart und der Personen-Kenn-Nummer (PK-Nr.)

Abgabeart Rate fällig am

Grundsteuer 2. Rate 2009 15.05.2009

Gewerbesteuer 2. Rate 2009 15.05.2009
Hundesteuer 2009 15.05.2009

Teilentlandung des Stausees  
Bertoldsheim
Die Regierung von Oberbayern hat – wie in der Informations-
versammlung am 28.11.2008 in der alten Sporthalle in Burg-
heim angekündigt – den Widerspruch des Marktes Burgheim 
mit Bescheid vom 30.03.2009 zurück gewiesen. Ob der Kla-
geweg beschritten wird, entscheidet der Marktgemeinderat  
Burgheim – voraussichtlich – in der Sitzung am 28.04.2009.

Baugebiet „Am Rainer Weg“
Die vorzeitige Bürgerbeteiligung und die Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § Abs. 1 BauGB ist abgeschlossen. Es 
folgt nunmehr die Behandlung der Stellungnahmen im Gemein-
derat (voraussichtlich 28.04.2009) und die weitere Auslegung. 
Es ist davon auszugehen, dass die Planung im Sommer d.J. ab-
geschlossen werden kann. Zur Erörterung näherer Einzelheiten 
stehen wir gerne zur Verfügung. 
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Gemeindeinformation

Durch die fortschreitende Intensivierung und Technisierung der 
Landwirtschaft nimmt die Gefahr der selbsttätigen übermäßigen Er-
wärmung und damit der Selbstentzündung von Futterstöcken sowie 
Rauhfuttervorräten (Heu, Grummet, Kleegerste, Kleehafer, Häcksel, 
Stroh) beträchtlich zu. 
Es besteht daher Veranlassung, nachstehende Bestimmungen der Verord-
nung über die Verhütung von Bränden (BayRS 215-2-1-I) bekanntzugeben: 
I.	 Selbstentzündung von eingelagerten Ernteerzeugnissen
	 1)	� Ernteerzeugnisse, die zur Selbstentzündung neigen, insbesondere 

Heu, Grummet, Kleehafer und Kleegerste dürfen in feuchtem Zu-
stand nicht eingelagert werden. Das gilt nicht für vorgetrocknete 
Ernteerzeugnisse, die durch Belüftungs- und Entlüftungseinrich-
tungen ausreichend nachgetrocknet werden.

	 2)	� Der Leiter des Betriebes hat bei Ernteerzeugnissen, die zur 
Selbstentzündung neigen, den Temperaturverlauf mindestens 
drei Monate lang regelmäßig mit einer Messeinrichtung, die die 
Temperatur des Lagergutes anzeigt, festzustellen. Erwärmt sich 
das Lagergut auf mehr als 60 Grad Celsius, so ist die Temperatur 
in Abständen von höchstens fünf Stunden zu messen.

		�  Erwärmt sich das Lagergut auf mehr als 70 Grad Celsius oder be-
steht sonst die Gefahr einer Selbstentzündung, so hat der Leiter 
des Betriebes sofort die notwendigen Maßnahmen zu treffen. 

		�  Hierfür kommt in erster Linie der Einsatz eines Heuwehrgerätes in 
Betracht, um den erhitzten Heustock abzukühlen.

		�  Im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen sind 4 Heuwehrgeräte 
vorhanden, die bei Bedarf jederzeit angefordert werden kön-
nen, und zwar bei

		  a) �Kreisbrandinspektor, Peter Mayer, Ehekirchen 
Tel.-Nr. dienstlich 08435 / 312 
Tel.-Nr. privat 08435 / 1670, Handy 0160 / 90666650

		  b) �Kommandant, Franz Stemmer, der FFW Oberhausen 
Tel.-Nr. privat 08431 / 1863 , Tel.-Nr. dienstl. 08431 / 1808

		  c) �Kommandant, Manfred Irrenhauser-Kress  
FFW Schrobenhausen 
Tel.-Nr. dienstlich 08252 / 9107295 
Tel.-Nr. privat 08252 / 4843, Handy 0172 / 1840419

		  d) �Kommandant Josef Stangl der FFW Rennertshofen 
Tel.-Nr. privat 08434 / 911190, Tel.-Nr. dienstl. 0841 / 8942011

	 3)	� Als wirksamstes Hilfsmittel, den Verlauf der Temperaturen im Fut-
terstock zu beobachten, hat sich das Heuthermometer (Heusonde) 

erwiesen. Getreidethermometer eignen sich wegen ihrer Kürze 
nicht zum Messen von Futterstöcken, ebenso ist das Einlegen von 
Strohschichten und das Einstreuen von Salz kein geeignetes Mittel 
gegen die Überhitzung von Futterstöcken. Die rechtzeitige Verwen-
dung des Heuthermometers ist heute bereits zu einer selbstver-
ständlichen Maßnahme der Schadensverhütung geworden, denn 
in Futterstöcken, in denen Temperaturen von mehr als 50 Grad Cel-
sius auftreten, geht es nicht mehr nur um die Brandgefahr, sondern 
auch um die Minderung des eingelagerten Futters.

		�  Gefährlich erhitztes Lagergut darf nur abgetragen oder angeschnit-
ten werden, wenn die Ortsfeuerwehr löschbereit anwesend ist.

		�  Im übrigen wird darauf hingewiesen, dass zur Beschaffung von 
Heuthermometern Zuschüsse durch die Bayer. Versicherungskam-
mer, Abtlg. für Brandversicherung, München, gewährt werden.

II.	 Lagerung leicht entzündlicher Ernteerzeugnisse im Freien
	 1)	� Im Freien und unter offenen Schutzdächern gelagerte, leicht ent-

zündbare Ernteerzeugnisse müssen folgende Abstände haben:
		  a) �Mindestens 50 m zu Wäldern, Mooren und Heiden, Gebäuden 

mit weicher Bedachung oder Gebäuden, deren Umfassungs-
wände nicht mindestens feuerhemmend hergestellt sind,

		  b) �mindestens 25 m zu allen anderen Gebäuden, anderen 
brennbaren Stoffen, öffentlichen Verkehrswegen oder seit-
lich zu Hochspannungsleitungen.

	 2)	� Im Freien und unter offenen Schutzdächern dürfen leicht ent-
zündbare Ernteerzeugnisse nur in Haufen bis zu 1500 m3 Raum-
inhalt gelagert werden. Sind mehrere Lager weniger als 100 m 
voneinander entfernt, so dürfen auf allen zusammen höchstens 
insgesamt 1500 m3 solcher Ernteerzeugnisse gelagert werden.

	 3)	� Während der Ernte und des Dreschens, jedoch höchstens drei 
Wochen lang, brauchen die Mindestentfernungen der Absätze 
1 und 2 nicht eingehalten werden.

Hinweis: �Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann mit Geldbuße 
geahndet werden.

Neuburg a.d. Donau, 14.04.2009 
Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen

Knöpfle, Regierungsrat 

Lagerung leicht entzündlicher Ernteerzeugnisse im Freien sowie 
Selbstentzündung von eingelagerten Ernteerzeugnissen

Information der AOK Bayern 
1. bayerische Impfwoche im April
Die AOK Ingolstadt ruft ihre Versicherten auf, die Impfausweise in der Arzt-
praxis kontrollieren zu lassen, um zu prüfen, ob Impfungen aufgefrischt 
bzw. durchgeführt werden sollten. Die Kosten für fällige Impfungen über-
nimmt die AOK. Die Praxisgebühr ist wie bei vorbeugenden Maßnahmen 
generell - nicht zu bezahlen. Aktueller Anlass ist die von der bayerischen 
Landesarbeitsgemeinschaft Impfen (LAGI) initiierte erste bayerische 
Impfwoche 2009. Dabei wollen deren Mitglieder (Ärzte, Apotheker, Heb-
ammen, Krankenkassen, öffentliche Gesundheitsdienste sowie das Bay. 
Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit) vom 20. bis 25. April in 
ganz Bayern über den Impfschutz informieren und Vorbehalte klären. 

Impfkalender und Entscheidungshilfen
Der Impfkalender der STIKO im Internet unter www.rki.de sieht bereits 
ab dem dritten Lebensmonat Impfungen gegen die typischen Kinder-
krankheiten vor. Ab dem fünften Lebensjahr folgen in festgelegten Zeit-
abständen Auffrischungsimpfungen. Weitere Grundimmunisierungen, 
wie Zeckenschutz (FSME), können den Impfschutz komplettieren. Für 
Mädchen von 12-17 Jahren sind zusätzlich Impfungen gegen Gebärmut-
terhalskrebs (HPV) vorgesehen. Personen mit erhöhtem Krankheitsrisiko 
werden ab dem 60. Lebensjahr Impfungen gegen Lungenentzündung 
(Pneumokokken) und Grippe (Influenza) besonders empfohlen.

Fortsetzung auf Seite 21.

Haushaltsplan 2009 beschlossen
Der Marktgemeinderat Burgheim hat in der Sitzung vom 
31.03.2009 den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das 
Jahr 2009 beschlossen. Insgesamt umfasst der Haushaltsplan 
eine Summe von 8.041.093 €. Dieser Betrag teilt sich auf in:

- Verwaltungshaushalt		  5.091,214 € 
- Vermögenshaushalt		  2.949.879 €

Die größten Einzelposten des Vermögenshaushaltes sind der 
Anschluss der Kläranlage Straß an die Kläranlage von Burgheim 
mit 800.000 € und die Erschließung des Baugebietes „Am Rainer 
Weg“ mit 525.000 €.

Eine Kreditaufnahme ist nicht vorgesehen. Der Schuldenstand 
beträgt zum Jahresende 2009 nach Abzug der Tilgungen 
834.254 € (oder 181,08 €/EW bei 4.607 Einwohnern).

Die Steuerhebesätze bleiben seit dem Jahr 1991 unverändert bei:

- Grundsteuer A und B	 290 v. H. 
- Gewerbesteuer		  320 v. H.

A

Bayerisches Rotes Kreuz
BRK Seniorenheim, Neuburg/Donau, Richard-Wagner-Str. 13
86633 Neuburg/Donau
Tel. 08431/6778-0
e-mail:info@ahneuburg.brk.de, www.brk-seniorenheim-neuburg.de

Pflege unter einem guten Zeichen
Unser Pflegeleitbild beruht auf einem ganzheitlichen 
Menschenbild, das wir in unserer Hauskonzeption 
zur Leitlinie unseres Handelns erklärt haben. 
Wir bieten in 56 Einzel- und 20 Doppelzimmern 
ganzheitliche aktivierende Pflege, integrative 
Betreuung und hauswirtschaftliche Versorgung von 
pflegebedürftigen und/oder demenziell erkrankten 
Bewohnern mit Pflegestufe sowie bedarfsgerechte 
Versorgungsangebote für Senioren ohne Pflegestufe.
Für Rüstige und gesunde Bewohner bieten wir in 28 
kleinen Appartements günstige Wohngelegenheiten 
mit sozialen Kontakten und umfangreichen 
Veranstaltungsangeboten.

Qualität direkt vom Hersteller

Studio-Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9-12 Uhr und 13-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr (samstags keine Beratung, kein Verkauf)

Max Kempfle KG

WERKSVERKAUF BEI BAYERNS DRITTGRÖSSTEM KÜCHENHERSTELLER
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Aus dem Standesamt

Standesamt/Gottesdienste
Katholische Pfarreiengemeinschaft Burgheim
Gottesdienste April 2009:
Sonntag, 26.04. 
Ortlfing	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
Leidling	  8.45 Uhr	 Go.di. – Patrozinium „St. Georg“ 
Straß/Burgheim	 10.00 Uhr	 Gottesdienst - Erstkommunion 
	 16.30 Uhr	 Dankandacht
Gottesdienste Mai 2009:
Freitag, 01.05. 
Burgheim	  6.00 Uhr	 Wallfahrt nach Mauern 
	 19.00 Uhr	 Maiandacht f. Pfarreiengemeinschaft
Samstag, 02.05. 
Straß	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse 
Illdorf	 19.30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag, 03.05. 
Ortlfing/Leidling	 10.00 Uhr	 Gottesdienst - Erstkommunion 
	 16.30 Uhr	 Dankandacht 
Wengen	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 19.30 Uhr	 Maiandacht mit Lichterprozession 
Illdorf/Straß	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier 
	 18.30 Uhr	 Maiandacht
Samstag, 09.05. 
Straß	  6.00 Uhr	 Wallfahrt zum Kahlhof 
Ortlfing/Leidling	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag, 10.05. 
Wengen	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 19.30 Uhr	 Maiandacht 
Illdorf	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Leidling	 19.30 Uhr	 Maiandacht 
Burgheim/Straß	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Ortlfing	 19.30 Uhr	 Maiandacht 
Burgheim	 10.00 Uhr	 KiKiGo 
Samstag, 16.05. 
Illdorf	 19.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag, 17.05. 
Wengen	  7.30 Uhr	 Wallfahrt nach Maria Elend 
Illdorf	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Leidling	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
	 19.30 Uhr	 Maiandacht 
Ortlfing	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 19.30 Uhr	 Maiandacht 
Straß	  8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Burgheim	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 
	 18.30 Uhr	 Maiandacht 
Eschling	 19.30 Uhr	 Maiandacht
Montag, 18.05. 
Burgheim/Wengen	18.15 Uhr 	 Bittgang zum Wasserwerk 
Wengen	 18.15 Uhr	 Bittgang zum Wasserwerk 
Illdorf	 18.15 Uhr	 Bittgang zum Wasserwerk 
		  dort Bittgottesdienst 
Ortlfing/Straß	 18.15 Uhr	 Bittgang nach Biding 
Leidling	 18.15 Uhr	 Bittgang nach Biding 
		  dort Bittgottesdienst
Dienstag, 19.05. 
Burgheim/Wengen	19.00 Uhr	 Flurumgang mit anschl. Gottesdi.
Mittwoch, 20.05. 
Ortlfing/Straß	 19.00 Uhr	 Flurumgang, anschl. Vorabendmesse
Donnerstag, 21.05. 	Christi Himmelfahrt 
Leiding	  8.00 Uhr	 Flurumgang, anschl. Gottesdienst 
Wengen/Illdorf	  10.00 Uhr	 Gottesdienst  
Burgheim	 19.00 Uhr	 Gottesdienst 
Freitag, 22.05. 
Burgheim	  9.30 Uhr	 Festgottesdienst zur Firmung 
Illdorf	 19.00 Uhr	 Flurumgang, anschl. Gottesdienst

So., 26.4.	 Gottwald	 mit Abendmahl (Wein)
So., 03.5.	 Gottwald	� Rain	 09.30 Uhr 

Burgheim	 10.45 Uhr
Sa., 09.5.	 14.00 Uhr	 Behindertenwerk Schweinspoint
So., 10.5.	 Gottwald	 mit Kindergottesdienst
So., 17.5.	 Gottwald	 mit Kirchenkaffee
Christi Himmelfahrt, 21.5. 
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst im Grünen in Hemerten
So., 24.5.	 Gottwald	 mit Abendmahl (Traubensaft)

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rain a.L.

zum 70. Geburtstag

am 10.05.2009 	 Herrn Happ Hans-Jürgen, Burgheim 
am 24.05.2009 	 Herrn Gun Walter, Burgheim

zum 80. Geburtstag

am 04.05.2009 	 Frau Topp Erika, Burgheim GT Straß

zum 85. Geburtstag

am 21.05.2009 	 Frau Wenger-Dums Elisabeth, GT Ortlfing

Geburten

am 17.03.2009	 Ottillinger Paul Johannes, Burgheim 
am 19.03.2009	 Dumberger Tobias, Burgheim GT Ortlfing 
am 30.03.2009	 Gieß Christian, Burgheim

Sterbefälle

am 03.03.2009	 Schipek Eva, Burgheim  
am 05.03.2009	 Peichl Gerold, Burgheim 
am 06.03.2009	 Scheuermeyer Josef, Burgheim 
am 10.03.2009	 Feldbauer Thomas, Burgheim 
am 11.03.2009	 Neumeier Elisabeth, Burgheim GT Ortlfing  
am 19.03.2009	 Schmiedmaier Michael, Burgheim, GT Straß 
am 31.03.2009	 Frau Leidl Theresia, Burgheim, GT Straß

! �Falls Sie die Veröffentlichung Ihres Geburtstages bzw. Ehe
jubiläums nicht wünschen, bitten wir Sie, dies bei der Gemeinde 
(Einwohnermeldeamt) frühzeitig schriftlich zu melden.

Nachruf
Mit Betroffenheit hat der Markt 
Burgheim die Nachricht vom Tod 
des ehemaligen Gemeinderates

Herrn Lorenz Waldenmair 

vernommen.

Der Verstorbene war in der Zeit von 1956 bis 1976 Ge-
meinderat von Kunding. Während dieser Zeit hat er sich 
stets für die Belange seiner Mitmenschen eingesetzt. 

Der Markt Burgheim dankt dem Verstorbenen für sei-
ne Verdienste und wird ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Albin Kaufmann	  
1. Bürgermeister mit Gemeinderat und Ortssprecher

Zahnärzte/Ärzte/Apotheken
Tel.: 19 222 - Bei lebensbedrohlichen Notfällen zuerst die Rettungsleitstelle anrufen 01805/ 19 12 12  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst. Die diensthabenden Ärzte haben an den jeweiligen Wochenenden und 
Feiertagen, außerhalb des Bereitschaftsdienstes, von 11:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde.

Notdienste

Zahnärzte
25.04.-26.04.09	 ZÄ Raab Gabriela-Rita, Neuburg	 08431/2454
01.05.09	 Dr. Schmiz Michael, Neuburg	 08431/41017
02.05.-03.05.09	 Dr.-medic stom.(R) Schob Sorin-Georg, Karlshuld  	 08454/2121
09.05.-10.05.09	 Doct. med. dent./Univ. Airiangga
	 Siswanto-Hartmann Elizabeth, Neuburg	 08431/8666
16.05.-17.05.09	 Dr. med. Stein-Dreßler Katrin, Neuburg	 08431/2226
21.05.-22.05.09	 ZA Wirth Rudolf, Neuburg	 08431/49393
23.05.-24.05.09	 ZA Baierl Peter, Rennertshofen	 08434/920990

Ärzte
24.04.-30.04.09	 Praxis Mayer, Rennertshofen	 08434/2 02
30.04.-08.05.09	 Praxis Lebhaft, Rennertshofen	 08434/2 48
08.05.-15.05.09	 Praxis Reischl, Burgheim	 08432/94 92 94
15.05.-22.05.09	 Praxis Zitzmann, Burgheim	 08432/ 80 81
22.05.-29.05.09	 Praxis Abt, Burgheim	 08432/ 2 04

Apotheken
25.04.-01.05.09	 St. Martins-Apotheke, Mertingen	 09078/1010
02.05.-08.05.09	 Stadt-Apotheke, Rain	 09090/3502
09.05.-15.05.09	 Tilly-Apotheke, Rain	 09090/4070
16.05.-22.05.09	 Marktapotheke, Burgheim	 08432/92 01 07 

Veranstaltungskalender

April 2009
24.04.2009	 Radfahrerverein Burgheim	� erste monatl. Abendradtour mit  

Schweinshaxenessen beim Kellerwirt
24.04.2009	 Gartenbauverein Burgheim	 Generalversammlung beim Brucklanchner
26.04.2009	 Pfarreiengemeinschaft Burgheim	 Erstkommunion in Burgheim und Straß
26.04.2009	 Flohmarktteam Ferdl	 Flohmarkt - Nettoparkplatz
29.04.2009	 Volkstanzler Kunding	 Übungsabend im Gasthaus Hofgärtner
30.04.2009	 Kath. Burschenverein Burgheim	 Maibaum aufstellen
30.04.2009	 FFW Wengen-Eschlig	 Maifeier
30.04.2009	 Kath. Landjugend Ortlfing	 Maibaum aufstellen
30.04.2009	 Dorfgemeinschaft Straß	 Maibaum aufstellen
30.04.2009	 Burschenverein Leidling	 Maifeier

Mai 2009
01.05.2009	 Sportanglerverein Burgheim	 Königsfischen
01.05.2009	 Dorfgemeinschaft Straß	 Tanz um den Maibaum
02.05.2009	 EB Kindergarten Burgheim	 Maifest im Kindergarten
03.05.2009	 Markt Burgheim	 Maimarkt
03.05.2009	 Gartenbauverein Burgheim	 Blumentombola am Marktsonntag
03.05.2009	 Pfarreiengemeinschaft Burgheim	 Erstkommunion in Ortlfing und Leidling
05.05.2009	 Wanderfreunde Straß	 Muttertagsausflug
16./17.05.2009	 Freiwillige Feuerwehr Burgheim	 Floriansfest mit Jugendleistungsspange
19.05.2009	 Seniorenclub Burgheim	 Monatstreffen im Gasthaus Brucklachner
21.05.2009	 Radfahrerverein Burgheim	 36. Int. Volksradfahren mit Vatertagsfeier

Jeden 1. Donnerstag im Monat Feuerwehrübung der FFW Burgheim

Veranstaltungen im HAUS im MOOS,  
Kleinhohenried 108, Karlshuld

Tel. 08454/95 205 Fax: 08454/95 207 

Nähere Info’s, Anmeldung und Gebühren 
– bitte im Haus im Moos erfragen:  
Tel. 0 84 54/95 205, www.haus-im-moos.de

(Sommer-)Öffnungszeiten:
Öffnungszeiten der Donaumoos-
Umweltbildungsstätte mit Freilicht- und 
Heimatmuseum im HAUS im MOOS in 
Kleinhohenried mit den Erlebniswegen:

Samstag 	 13.00 – 17.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage 	 11.00 – 13.00 Uhr 
Montag bis Freitag  	 08.00 – 17.00 Uhr

Das Freilichtmuseum ist montags 
geschlossen

(Die Museumsgaststätte Rosinger Hof ist 
vorübergehend geschlossen.)

23. April, Donnerstag, 15.30 Uhr 
Biberlebensräume mit Fachleuten 
erkunden 
Zielgruppe: alle Interessierten aus Sied
lungen, Landwirtschaft, Verbänden, Presse 
Ort: Treffpunkt HAUS im MOOS;  
Exkursionsziel nach Ostern auf Anfrage

26. April, Sonntag, 14.00 – 15.30 Uhr 
„Natur und Geschichte erleben - Fami
liennachmittag“ – VHS Schrobenhausen-
besucht das HAUS im MOOS 
Anmeldung und Teilnahmegebühr: über 
die VHS Schrobenhausen, Tel. 08252 – 
8940 0, vhs@vhs-sob.de, www.vhs-sob.de

02. Mai, Samstag, 10.00 – 13.00 Uhr 
Phantasievolle Tischgesellschaft aus 
Wildblumen 
Anmeldung: erforderlich bis Di., 28.04.09

7. Mai, Donnerstag, 13.30 Uhr 
Workshop: „Wiesenbrüter als Zeigerar-
ten für Biodiversität“ 
Zielgruppe: alle Interessierten aus Land-
wirtschaft und Verbänden; Presse 
Ort: HAUS im MOOS; Exkursion ins 
Wiesenbrüterprojektgebiet Pobenhausen 
Anmeldung: erbeten bis Montag, 04. Mai

16./17. Mai, Samstag/Sonntag 
10. Donaumoostage 
Die Donaumoostage sind Festtage, die 
die Donaumoos-Landschaft und ihre Be-
wohner in den Mittelpunkt stellen. 2009 
finden sie bereits zum 10. Mal statt. U.a.: 
Beiträge von Gemeinden und Partnern 
aus der Region, ein Künstler- und Hand-
werkermarkt und viele Erlebnisangebote 
für die ganze Familie in der Umweltbil-
dungsstätte, auf dem Erlebnispfad und im 
Freilichtmuseum bereichern das Fest. 

Das Detailprogramm entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse

24. Mai, Sonntag, 14.00 – 17.00 Uhr 
Heilkräuterexkursion: „Vom Hügelland 
ins Donaumoos“ 
Ort: Pobenhausen, Wallfahrtskirche am 
Kalvarienberg 
Anmeldung: bis Mittwoch, 20. Mai

28. Mai, Donnerstag, 17.00 Uhr 
Ausstellungseröffnung: „Energie@home“ 
Vom 28.5. bis 31.8. im HAUS im MOOS 
zu sehen!

April 2009 + Mai 2009

Erdgas Schwaben verlegt Anschlussleitungen
Die „Erdgas Schwaben“ beginnt im Mai d.J. mit der Verlegung von Anschlussleitungen. Es ist 
vorgesehen, dass mindestens zwei Arbeitstrupps eingesetzt werden. Zum Einen werden die 
Leitungen innerhalb der Ortschaft (zunächst im Bereich des Sanierungsgebietes Leitenbach/
Anger) verlegt, gleichzeitig nimmt eine weitere Kolonne die Anschlussarbeiten aus Richtung 
Rain kommend (neben der B 16) vor. 
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„Gemeinsam stark!“ – 
ein Riesenerfolg!
Der Name sollte Programm sein 
und dennoch übertraf er die Erwar-
tungen der Organisatoren und Aus-
steller bei weitem. Bei der ersten 
Zusammenkunft der Gemeinden 
und Gewerbeverbände vor rund 2 
Jahren war nicht klar, ob das Experi-
ment „Gemeinsame Gewerbe- und 
Regionalschau“ gelingen könnte. Schon bald jedoch setzte sich 
der Wille, gemeinsam die Stärken unserer Region zu demon
strieren, durch und endete in einer Veranstaltung, die sicher als 
Schaufenster der Region bezeichnet werden kann. Nicht nur für 
die Besucher war die Veranstaltung ein Erlebnis. Auch die rund 
120 Aussteller zeigten sich von dem regen Interesse erfreut, das 
sich bei nicht wenigen auch in konkreten Aufträgen niederschlug. 
Dieser Erfolg war das Ergebnis eines gemeinsamen Willens, einer 
konsequenten Vorbereitung und einem klar an den Bedürfnissen 
der Aussteller und Besucher ausgerichteten Konzeptes:

 �Der Erfolg der Gewerbe- und Regionalschau „Gemeinsam 
stark!“ hat viele Väter und Mütter. Wie der Name schon sagt, 
beruht er auf der Erkenntnis, dass sich gemeinsam einfach 
mehr bewegen lässt. Die Zusammenarbeit der vier Gemein-
den Burgheim, Ehekirchen, Oberhausen und Rennertshofen 
zusammen mit ihren vier Gewerbeverbänden hat enorme 
Potentiale freigesetzt, die – einmal gebündelt – eine enorme 
Motivation bei allen Beteiligten bewirkte. 

 �Die zusätzliche Kombination der Gewerbeschau mit der 
Regionalschau „Altbayerisches Donaumoos“, in der sich 
alle Städte und Gemeinden des Landkreises Neuburg-Schro-
benhausen präsentierten, zeigt, welche Lebenqualität unsere 
Heimat neben dem gewerblichen Angebot zu bieten hat und 
verschaffte der Ausstellung zusätzliche Besucherzahlen. 

 �Grundsätzlich geht das Konzept einer regionalen Gewerbe-
schau auf die Bedürfnisse der Kunden ein, einen guten Über-
blick über das Gewerbeangebot in der direkten Umgebung zu 
erhalten und im Rahmen einer kurzweiligen Ausstellung ein 
paar unterhaltsame, aber auch informative Stunden zu erleben. 
„Eintritt frei“ zeigt, dass dabei jeder willkommen ist. Auch für 
die Aussteller selber ist diese komprimierte Form interessant, 
weil eine längere Ausstellung zusätzliche Kapazitäten bindet, 
ohne dadurch das Besucherpotential deutlich zu erhöhen.

 �Ein weiterer Faktor ist, dass auf die Erfahrungen der bereits gut 
eingeführten „Burgheimer Gewerbeschau“ aufgebaut werden 
konnte, ohne die eine erneute Steigerung der Ausstellerzahl 
um rund 50% gegenüber der letzten Ausstellung nicht mög-
lich gewesen wäre.

 �„Gemeinsam stark!“ steht auch für die perfekte Zusam-
menarbeit der Verantwortlichen vor Ort, wie der Gemeinde 
Burgheim mit ihrem Bauhof, dem Gewerbeverband Burgheim, 
der Freiwilligen Feuerwehr und den vielen Firmen, die ihr  
Gelände als Parkplätze zur Verfügung gestellt haben.

 �Letztendlich gehört zu einer solchen Veranstaltung auch 
eine strukturierte Planung und Bewerbung. Die Ausstellerak-
quise, die Gestaltung und Platzierung der Werbemittel sowie die 
Entwicklung der Ablauforganisation wurden von der ortsansäs-
sigen Werbeagentur Rössler Consult betreut, da ohne profes
sionelle Unterstützung die Koordination der über 120 Aussteller 
und der einzelnen Ausstellungsbereiche rein auf Basis ehren-
amtlicher Arbeit nicht möglich wäre. 

Ausblick: Das dieses erfolgreiche Konzept fortgesetzt werden 
sollte, steht außer Frage. Über Rythmus und Ort werden sich die 
Verantwortlichen in Ruhe abstimmen. Dass die Meßlatte in Burg-
heim sehr hoch gelegt wurde, sollte kein Grund sein, nicht über 
einen Standortwechsel nachzudenken. Denn beständig ist allein 
der Wandel. Es lohnt sich also abzuwarten. Entscheidend ist, dass 
es weitergeht.

Klaus Rössler	   
(2. Vorstand HGV Markt Burgheim)

Herzlichen Dank!
Wie der Name „Gemeinsam stark!“ schon sagt, ist eine solche 
Veranstaltung nur durch das Miteinander aller Beteiligten 
möglich. 

Ein besonderer Dank gilt jedoch dem Burgheimer Bürgermei-
ster Albin Kaufmann, seinem Gemeindeteam und vor allem 
den Mitarbeitern des Bauhofes Burgheim, die in vorbildlicher 
Weise sichergestellt haben, dass das Gelände, die Infrastruk-
tur sowie die benötigten Parkplätze und die entsprechende 
Ausschilderung termingenau fertig wurden und dem An-
sturm einer so großen Besucherzahl standhielten. 

Besonders zu danken ist auch der Freiwilligen Feuerwehr, die 
am Messewochenende für einen reibungslosen Verkehrsfluss 
sorgte und die Parkplatzeinweisung betreute. 

Ein herzliches Dankeschön 
auch der Burgheimer Schule, die die 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellte und sehr koope-
rativ den Aufbau unterstützte. Dies gilt besonders auch dem 
Hausmeister Herrn Giersch, der für das Organisationsteam 
über die gesamte Aufbau- und Messephase rund um die Uhr 
helfend bereit stand. 

Nicht vergessen werden sollen auch die Nachbarn im di-
rekten Umfeld der Schule. Ihnen gilt ein herzlicher Dank für 
ihre Geduld und ihr Wohlwollen. 

Der letzte Dank gilt allen, die die Ausstellung in irgendeiner 
Weise unterstützt haben und die hier aus Platzgründen nicht 
alle einzeln genannt werden können. 

Wir bedanken uns für den Besuch auf unserem Messestand!
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GEMEINSAM STARK!

Burgheim Ehekirchen Oberhausen Rennertshofen



Zwoaring:	  
Die Gewerbe- und Regionalschau Burgheim ist gerade einmal 
eine Woche vorbei. Wie fällt Ihre persönliche Bilanz aus?

Harald Müller:	  
Es ist nicht übertrieben, wenn ich sage: Ich bin überwältigt von 
der Resonanz und dem Erfolg der Veranstaltung. Als wir vor etwa 
zwei Jahren mit dem damaligen Wirtschaftsreferenten und heu-
tigen Landrat Roland Weigert zum ersten Mal über die Idee einer 
landkreisübergreifenden Ausstellung sprachen, hätte niemand 
geglaubt, welche Erfolgsidee damit geboren wurde. Mehr als 
zehntausend Besucher sprechen eine deutliche Sprache.

Zwoaring:	  
Was war Ihre Motivation für die Ausrichtung eines solchen regio-
nalen Großereignisses?

Harald Müller:	  
Das Motto stammt aus dem Regionalen Entwicklungskonzept 
für das Altbayerische Donaumoos: „Gemeinsam stark“. Dahinter 
steht der Gedanke, dass der Landkreis Neuburg-Schrobenhau-
sen seine Stärken und Besonderheiten am besten dann entfalten 
kann, wenn möglichst alle Gemeinden sich auf sympathische 
Weise gemeinsam einem breiten Publikum präsentieren. Dieses 
„Wir-Gefühl“ zu stärken und weiter zu entwickeln war ein überge-
ordnetes Ziel der Regionalschau und das haben wir in eindrucks-
voller Weise erreicht.

Zwoaring:	  
Wie schwierig war es, die Gemeinden und Städte des Landkreises 
unter einen Hut zu bringen?

Harald Müller:	  
Am Anfang gab es hier und da 
schon Skepsis, ob eine solche Regionalschau überhaupt darzu-
stellen wäre und ob das Aufwand-Nutzen-Verhältnis vertretbar 
ist. Wir hatten Gelegenheit, unser Konzept allen Bürgermeistern 
vorzustellen und haben offensichtlich erfolgreiche Überzeu-
gungsarbeit geleistet. Dabei war es mir besonders wichtig, den 
Integrationscharakter der Veranstaltung zu verdeutlichen. Die-
sen haben wir auch durch ein modernes gemeinsames Design 
der Präsentationsstände unterstrichen, das bei Besuchern und 
Veranstaltern gleichermaßen gut angekommen ist.

Zwoaring:	  
Eine solche Veranstaltung organisiert sich ja nicht von allein.  
Welche Unterstützung hatten Sie dabei?

Harald Müller:	  
Zunächst braucht man für eine Veranstaltung dieser Größenord-
nung natürlich professionelle Unterstützung, die wir mit der Firma 
Rössler Consult in idealer Weise gefunden haben. Darüber hinaus 
brauchte es aber eine Menge Enthusiasmus und nebenamtlicher 
Helfer, um die Regionalschau auf die Beine zu stellen. Hier gilt mein 
ganz besonderer Dank den zahlreichen Helfern aus den betei
ligten Gemeinden, die mit ihren Bürgermeistern an der Spitze viel 
Phantasie entwickelt haben, um ihre charakteristischen Besonder-
heiten zu präsentieren – der Erfolg hat gezeigt, dass sich die Mühe 
und die Überstunden gelohnt haben.

Zwoaring:	  
Der Festredner, Professor Dr. Wickenhäuser, der Präsident des 
Bundes der Selbständigen in Bayern, hat die Regionalschau als 
„Leuchtturmprojekt“ bezeichnet und den Gedanken, sich gerade 
in Zeiten der Krise gemeinsam zu präsentieren, außerordentlich 
gelobt. Das muss doch Musik in Ihren Ohren gewesen sein.

Harald Müller:	  
Wir sind Herrn Professor Wickenhäuser sehr dankbar, dass er die 
Besonderheit der Regionalschau, nämlich den gemeinsamen 
Auftritt und den Integrationscharakter besonders hervorgeho-
ben hat. Und in der Tat ist mit der Regionalschau etwas gelun-
gen, das in dieser Form meines Wissens bayernweit ohne Beispiel 
ist, nämlich die harmonische und attraktive Präsentation aller 
Einzelgemeinden zu einem stimmigen gemeinsamen Konzept 
zusammenzuführen. Deshalb bin ich sicher, dass eine diese Ver-
anstaltung förmlich nach Wiederholung schreit – ob wieder in 
Burgheim oder anderswo, ob in ein oder zwei Jahren lasse ich 
dabei dahingestellt.

Nachgefragt: 
Interview Zwoaring mit Regionalschau-Initiator Harald Müller

„Veranstaltung, die nach Wiederholung schreit“
Initiator Harald Müller zieht überaus positive Bilanz der Regionalschau in Burgheim 
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vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse 
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Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst 
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Rössler Consult GmbH
info@roesslerconsult.de
www.roesslerconsult.de

Büro Straß
Kreuter Str. 14 • 86666 Straß
Tel. 0 84 32 / 94 88 -0/-14

Einfach mehr 
Ideen und 
Organisation.*

Vielen Dank an alle Messe-Besucher 
der „Gemeinsam stark!“ 2009 in Burgheim!
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Design orientiert sich am Menschen 
und seinen vielfältigen Bedürfnissen. 
Diese Bedürfnisse reichen von 
körperlichen und psychischen 
Bedürfnissen bis hin zu Anforderun-
gen des menschlichen Verstands an die 
gegenständliche Umwelt. Design 
folgt dabei nicht allein selbst 
gesetzten Regeln und Intentionen, 
sondern muss sich vor allem mit den 
Interessen jener Gruppen oder 
Personen auseinandersetzen, denen das 
Design dienlich sein soll. Dadurch 
ist Design und sind die Entwürfe 

Design orientiert 
sich am Menschen 
und seinen vielfäl-
tigen Bedürfnissen. 
Diese Bedürfnisse 
reichen von körper-
lichen und psychi-
schen Bedürfnissen 

*  Die Gewerbe- und Regionalschau „Gemeinsam stark!“ 
wurde von Rössler Consult betreut.

Design orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürf-nissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinandersetzen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der KunsDe-sign orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnis-sen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinandersetzen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der Kunst.Design orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen Verstands an die gegenständliche Umwelt. Design folgt dabei nicht allein selbst gesetzten Regeln und Intentionen, sondern muss sich vor allem mit den Interessen jener Gruppen oder Personen auseinanderset-zen, denen das Design dienlich sein soll. Dadurch ist Design und sind die Entwürfe vor allem zweckorientiert. In der Designtheorie wurde dafür der Begriff der Funktionalität geprägt. Nicht zuletzt durch seine Zweckorientierung unterscheidet sich Design von der KunsDesign orientiert sich am Menschen und seinen vielfältigen Bedürfnissen. Diese Bedürfnisse reichen von körperlichen und psychischen Bedürfnissen bis hin zu Anforderungen des menschlichen 

Über Ostereier vom Osterlamm Pfarrpraktikant Thomas Weber freuten sich (von links): MdL Markus Reichhart, Prof. Dr. Wickenhäuser, 
Harald Müller, Landrat Roland Weigert, 1. Bgm. Albin Kaufmann (Burgheim)
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Ihr kompetenter Partner in Sachen Glasinfo@glaserei-lehmeier.de

Wir sind Ihr Partner für Sanierung, Renovierung und Modernisierung! 

Dank an Tombola-Spender
Im Rahmen der Ausstellung organisierte der Elternbeirat 
des Kindergartens Burgheim eine Tombola, deren Erlös von  
600,- Euro dem Kindergarten Burgheim zugute kommt. 
Ein Großteil der Preise wurde von einzelnen Ausstellern 
bereitgestellt. Dafür herzlichen Dank, auch den weiteren  
Sponsoren:

Über den Erlös der Tombola freuen sich der Elternbeirat des Kinder-
gartens Burgheim mit den Verantwortlichen der HGV Burgheim. 
von links: Ingrid Niemann, Klaus Rössler, Nicole Salomon, Barbara 
Mayr, Christian Peters. 

Den Hauptpreis, eine Wellness
reise im Wert von 299,- Euro – 
gestiftet von der Firma Spangler 
Touristik – gewann Peter Moll 
aus Straß.

Neue Modelle 2009  –  bis 88km/h schnell

Burgheim Tel. 08435-9419958

Reichweite
bis 150 km

70 Cent auf 100 km
Fahrspaß pur,
ohne die Umwelt
zu belasten.
sehen.....fahren......

                                            begeistert sein!  

www.elektroroller-burgheim.de

Der Losverkauf wurde tatkräftig 
unterstützt vom Osterhasen.

Wieviel Tabletten sind 
in diesem Glas? 
Diese Frage war während der Ausstel-
lung am Stand der Kliniken St. Elisabeth 
zu beantworten. Die richtige Antwort 
war 4807. Die Antworten bewegten 
sich zwischen 200 und 10.000. 

Ob und wer genau richtig lag erfahren 
Sie im nächsten Zwoaring.
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Heizsotech Brix 
GmbH & Co KG 
Gewerbering 24
86666 Burgheim 

Tel. 0 84 32 / 94 33-0
Fax 0 84 32 / 94 33-20 & 94 33-25

E-mail: Info@Heizsotech-Brix.de
www.Heizsotech-Brix.de

20% Rabatt 
auf viele Ausstellungsangebote, wie z.B. Badrenovie-
rung, Energiesparpumpen, Heizkesseltausch, etc.

Die Highlights

Einladung zur

Hausmesse
am 23./24. Mai 2009 
jeweils 10 - 17 Uhr

Burgheim

Rennertshofen

Neuburg/Donau

Donauwörth

Für Ihr leibliches Wohl sorgt die FFW Burgheim

Attraktives Kinderprogramm
mit Hüpfburg, Kinderschminken & Luftballonwettbewerb

in der Fachausstellung mit rund 20 Herstellern. 

Umfassende Information 

von Viessmann im Wert von 

4.000,- Euro
(inkl. MwSt, ohne Montage)

Gewinnen sie eine Solaranlage

So fi nden Sie uns:

Zimmerei
Stefan Brendle

Zimmerermeister

Kennst Du schon unser

 Bio-Erdgas?

� CO2-neutral

� regional produziert

� stärkt den Wirtschafts-

  standort Schwaben

� rund um die Uhr 

verfügbar

Noch Fragen ? 

Wir beraten Sie gerne 

Telefon 0906 70674-0

www.erdgas-schwaben.de

erdgas schwaben hat seinen Weg für die Zukunft gefunden, den erdgas schwaben Weg. 
Das heißt: Energie sparen, Stei gerung der Energieeffi zienz durch die Förderung optimierter Technik und 
der Ausbau erneuerbarer Energien.

Erneuerbare Energien sind unsere Zukunft:
Als Vorreiter investiert erdgas schwaben jährlich über 10 Millionen Euro im Bereich regenativer Energien.
Aus heimischen Rohstoffen vor Ort gewonnene Bio-Energie kommt der Umwelt zugute, schafft in der 
Region Arbeitsplätze und garantiert mehr Unabhängigkeit von Importen.

erdgas schwaben setzt auf Energiesparen:
Die günstigste Energie ist die, die man gar nicht erst verbraucht. Professionelle Energie beratung von erd-
gas schwaben hilft zu vermeiden, dass Energie ungenutzt verpufft. 

erdgas schwaben fördert effi ziente Anwendungstechnik:
Auch sparsamstes Heizen und bestes Dämmen nutzt wenig, solange die Heizung nicht mitspielt. Wichtig 
ist der Einsatz der individuell optimalen Technik, von moderner Erdgasbrennwerttechnik, über Erdgas-
Wärmepumpen, bis hin zu Erdgas-Mini-BHKWs.

Weitere Infos bei www.erdgas-schwaben.de. 
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Rosenstraße C 97 · 86633 Neuburg 
Tel.: 0 84 31/86 11 + 86 41 · Fax: 4 05 22
Im Südpark 7 · 86633 Neuburg 
Tel.: 0 84 31/4 24 40 · Fax: 4 29 95
E-Mail: info@spangler.de 

Weitere Angebote:

Weitere Angebote und Informationen zu unserem umfassenden Fernreisen-Programm erhalten Sie 
in unseren Reisebüros oder besuchen Sie uns im Internet: www.spangler.de

26.-28.05./14.-16.09.09 

Busreise, 2 x HP im 4* Hotel, 

Ausflugsprogramm    299.-

31.05.-01.06.09 Busreise, 1 x ÜF im 

4* Hotel, Stadtführung, Schokoladen-

museum, Panoramaschifffahrt   179.-

29.05.-07.06./05.-14.06.09 Busreise, 7 x HP im 4* Hotel, Stadtführung 
    339.-

Kreuzfahrt „Norwegische Fjorde“ mit 
Costa Magica
01.-07.06.09, 6 x VP in einer 2-Bett Innenkabine ab  809.-

Kreuzfahrt „Italien – Griechenland und Malta“ 
mit der Costa Serena
22.-27.11.09, 5 x VP in einer 2-Bett Innenkabine  ab  499.- 

Hamburg – „König der Löwen“ /„Tarzan“/ 
„Ich war noch niemals in New York“
02.-04.06./01.-03.08.09, Busreise, 2 x ÜF im 3* Hotel, 
Eintritt PK 4   ab  259.-

Gardasee … wo Italien beginnt
20.-24.05.09, Busreise, 4 x HP im 3* Hotel, 
Stadtführung Bozen   299.-

Wohnen Sie wie die Kaiser und Könige – 
Karlsbad-Marienbad-Franzensbad
20.-24.05./05.-09.08.09, Busreise, 4 x HP im 
4* Hotel, Stadtführungen    539.- 

Cinque Terre
29.05.-01.06.09, Busreise, 3 x HP im 3* Hotel, 
Besichtigungsprogramm  ab  359.-

Holland
14.-17.05.09, Busreise, 3 x ÜF im 3* Hotel, 
1 x Abendessen, Ausflüge  ab  379.-  

Paris
30.05.-02.06.09, Busreise, 3 x ÜF im 3* Hotel, 
Ausflug Versailles   249.- 

Die Geschichte Martin Luthers 
Erfurt-Eisleben-Weimar-Wartburg
21.-24.05./23.-26.07.09, Busreise, 3 x ÜF im 4* Hotel, 
Stadtführungen   ab  349.-

Badereise nach Kroatien 
Wöchentlich ab 15.05.-19.09.09, Busreise, 
7 x ÜF im 3* Hotel in Porec  ab  289.-

Insel Krk
26.-30.05.09 4 x HP im 3* Hotel  ab  279.-

TAGESFAHRTEN
03.05./30.08.  Zell am See – Großglockner 

Hochalpenstraße, Busreise    38.-
06.05./08.07.  Selb Porzellanfabrik und Tschechenmarkt 

Eger, Busreise    20.-

www.spangler.de

ZIEGLER
Autohaus

Martin Ziegler GmbH & Co. KG
Schrobenhausener Str. 56
86554 Pöttmes

Tel. Verkauf    +49 (0) 82 53 / 99 97 - 70
Tel. Werkstatt +49 (0) 82 53 / 99 97 - 67
Fax                +49 (0) 82 53 / 99 97 - 72

info@ziegler-autohaus.com
www.ziegler-autohaus.com

Unser Service-Angebot für Sie:

* Fahrzeugalter in Jahren entspricht dem prozentualen Nachlass auf Material und Arbeitslohn

Je älter Ihr Fahrzeug, desto 
höher Ihr Nachlass !*

10 Jahre

=
10% Rabatt

7 Jahre

=
7% Rabatt

5 Jahre

=
5% Rabatt

9 Jahre

=
9% Rabatt

12 Jahre

=
12% Rabatt

Besuchen Sie uns jetzt in der 
Werkstatt des Autohaus Ziegler!

Höchste Energie-Effizienz – Innovativ, langlebig, wirtschaftlich

Beratung durch:

+
= Energie

Ruml & Feller
Heizung Lüftung Sanitär

Nördliche Grünauer Str. 45 1/2                86633 Neuburg/Donau               Tel: 0 84 31/88 11
Fax: 0 84 31/49 375                eMail: info@ruml-feller.de                  web: www.ruml-feller.de

Ruml & Feller
Heizung Lüftung Sanitär

Nördliche Grünauer Str. 45 1/2                86633 Neuburg/Donau               Tel: 0 84 31/88 11
Fax: 0 84 31/49 375                eMail: info@ruml-feller.de                  web: www.ruml-feller.de

Schichtspeichertechnik

Höchste Energie-Effizienz
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Zafira 

Astra 

110 Jahre
Opel Innovationen

60 Jahre Opel Böttcher*

Böttcher
www.opel-boettcher.de

Rain am Lech
Neuburger Str. 22
Tel. 0 90 90/9 59 80

Neuburg
Am Südpark 14
Tel. 0 84 31/53 71 20

Fahren Sie jetzt Deutschlands 
beste Automarke Probe !**
*   Firmengründung durch Albert Böttcher am 01.10.1949 in Rain am Lech 
** laut Bild Qualitätsreport 2008 (Heft 42, 2008)..........

Insignia 

Corsa 

Meriva 

 
Vertrauen Sie auf unsere 
60-jährige Erfahrung

 
Holen Sie sich unsere  
maßgeschneiderten 
Jubiläumsangebote

 
Jetzt Finanzierungs-, 
Versicherungs- und  
Garantiepakete erhältlich

 
Zubehör und Gasanlagen 
mit Jubiläumsbonus

 
Jetzt Verschrottungs- 
prämie sichern

JETZT BEI UNS

Kleinanzeigen 
pro angefangener Zeile 0,84 € 
(zzgl. MwSt.); auch telefonische 
Anzeigenannahme unter:  
0 84 32 / 94 88 - 16

Änderungsschneiderei nach Maß
Ändere, schneidere, nähe und 
besticke Textilien und Be-
kleidung aller Art. Biete hohe 
Arbeitsqualität bei niedrigen 
Preisen. Bei Bedarf Abhol- u. 
Bringservice. Terminverein
barung: 08432/920282,  
Mobil: 0151/21408153

Über 400 Senioren hatten sich bei den Aktionswochen 
bei „Burgheim fit – mach mit“ beteiligt und so den rie-
sigen Erfolg der Seniorenaktionswochen garantiert. „Wir 
sind von diesem Ergebnis absolut überrascht und freuen 
uns, dass wir mit unserem Angebot genau das richtige 
initiiert haben“, so Vorstand Siegfried Hauber. Ein großes 
Ereignis war der Seniorentanz im Schloss Straß, der so 
gut angenommen wurde, dass in diesem Jahr noch zwei 
weitere Tanzveranstaltungen folgen sollen.

Die Teilnehmer am Seniorentanz hatten ausreichend Zeit, um bei schmissiger Musik einige Runden auf 
dem Tanzparkett zu drehen.

Resümee über  
Burgheimer Seniorenwochen 
fällt absolut positiv aus

3. Dan für Bastian Weber und  
1. Dan Prüfung für Judith Völk 
- Stefan Egner aus Rain und  
Michael Schmidl aus Burgheim.

Unter den kritischen Augen des 
Hauptprüfers Großmeister N. Ko-
caman 7. Dan TaekwonDo und 
der Nebenprüferin G. Fritzsche 
2. Dan TaekwonDo mussten die 
Prüflinge am 28.03. Kombina-
tionen, Formen, Kampf, Selbst-
verteidigung und Bruchtest ihr 
Können in drei Stunden Prü-
fungsdauer unter Beweis stellen.

Information der AOK 
Bayern – Impfschutz 
kontrollieren
Impfstoffe sind heutzutage gut 
verträglich und werden zur 
Schonung des Kindes nach Mög-
lichkeit als Kombinationsimpf-
stoff verabreicht. Alle Impfungen 
werden in einem Impfpass 
dokumentiert, in den in spä-
teren Jahren jede Auffrischung 
und Neuimpfung einzutragen 
ist. Impfen ist in Deutschland 
grundsätzlich freiwillig. Die mei-
sten Ärzte und Wissenschaftler 
raten zur Impfung. Eltern treffen 
die Entscheidung für ihre Kinder. 
Umso wichtiger ist es für sie, gut 
informiert zu sein. 

Die AOK belohnt gesundheits-
bewusstes Verhalten ihrer Ver-
sicherten mit Bonus-Punkten 
im AOK-Prämienprogramm. Für 
eine durchgeführte Impfung 
gibt es z.B. 100 Punkte. Weitere 
Informationen dazu finden sich 
auch unter www.aok.de.

86666 Burgheim • Bahnhofstraße 36 
Tel: 0 84 32 / 94 17 - 0 • Fax 0 84 32 / 94 17 - 29

www.ignaz-schmid.de • Ignaz.Schmid@t-online.de

Ihre Partner am Bau

IGNAZ SCHMID

Pflaster- und Erd ar beiten 
rund ums Haus

Kompetent  Leistungsstark  FachgerechtKompetent  Leistungsstark  FachgerechtGetränkefachmarkt Hörl Fam. Eisenhofer
Donauwörther Str. 24, 86666 Burgheim 
Telefon und Telefax 08432/8333
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 - 12:00 Uhr

Paulaner Weizen hell/dunkel 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,40 13,99 €

Diebronella Fit - Grape/Fit Orange 
12/0,7 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,63 5,29 €

Erdinger Weissbier hell/dunkel/alkoholfrei 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,40 13,99 €

Maisels Weisse 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,30 12,99 €

Scheyerer Kloster Gold/Export Dunkel 
20/0,5 + 3,10 € Pfand, ltr. 1,15 11,49 €

Warsteiner Pils 
24/0,33 + 3,42 € Pfand, ltr. 1,45 11,49 €

Gerolsteiner Mineralwasser still 
12/1,0 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,50 5,99 €

Residenz Mineralwasser still 
12/1,0 + 3,30 € Pfand, ltr. 0,37 4,49 €

Wolfra Orangensaft   
6/1,0 + 2,40 € Pfand, ltr. 1,33 7,99 €

Warsteiner Pils, Dose   
5 ltr., pfandfrei 7,99 €

Angebote sind gültig bis Samstag 02.05.2009

Fortsetzung von S. 6
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Handel- und Dienstleistungsbetrieb

• Container • Kehrmaschinen • LKW
• 4-Achs-Tieflader • Holzspaltung

Manfred Lösch

Stefanstraße 14 • 86666 Ortlfing 
Tel.: 08432/380 • Fax: 08432/8298
Handy: 0172/7590611

Kies- Schotter- usw.

Professionelle Fachkosmetik 
von Kopf bis Fuß

„der natürliche Look“

Aromatherapie • Geschenkservice

Désirée Dürl-Hammer

Marktstr. 46 • 86643 Rennertshofen
Tel.: 0176 / 24 23 52 22

Hairstyle 
bySilke

Tel. Fax 

SLIDETEC GmbH

Ihr Ansprechpartner: Hermann Waas

Ziegelmoosstr. 7 • 86641 Rain am Lech
Tel.: 0 90 90-9 22 98 22 • Fax: 9 22 98 21

e-mail: info@regio-bau-rain.de

www.regio-bau-rain.de

Hochwertige Häuser
s c h l ü s s e l f e r t i g

Regensburger Str. 163 • 85055 Ingolstadt  
Tel. 08 41-3 60 61

Landstr. 2 • 86676 Bonsal • Tel. 0 84 35 - 9 41 20
www.riegel-team.eu

Stiftung Behindertenwerk 
St. Johannes
Neuburger Straße 11 86666 Burgheim
Tel. Nr. 08432/943-0 Fax 08432/943-105

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Lebensgestaltung, Betreuung und Pfl ege 
von betagten Menschen und Menschen 

mit psychischer Behinderung

Seniorenpflege Bertoldsheim GmbH
Am Schlossberg 6, 86643 Rennertshofen
Tel. 08434/94 21 07 • Fax 08434/92 00 45

www.seniorenpflegebertoldsheim.de.tl

                Sozialstation 
Neuburg-Schrobenhausen e.V.

F u ß p f l e g e
Illdorfer Straße 34 
86666 Burgheim
Tel.:     0 84 32 / 92 08 93 
Mobil: 0160 / 8 71 26 20

bequem zu Hause

Hedwig Stöckl

Firmenspiegel 2009

Baugewerbe

Dienstleistung / Handel
Mit der kompakten Firmen
übersicht möchten wir Ihnen 
die Suche nach leistungsstar
ken Firmen in unserer Region 
erleichtern.

Fliesen-, Platten- & Mosaikarbeiten
Beratung - Fliesenverkauf

PETER HOPP
Fliesenlegermeister

Kapellenstrasse 5 b
86666 Burgheim/Ortlfing
Tel. 0 84 32 /81 52
Fax 0 84 32 /94 98 54

 ist 
Natur

S t e i n

Schulgasse 6
86666 Burgheim
Tel: 08432 - 261
Fax: 08432 - 1557

Hefele Landtechnik 
Inh. Markus Habermeyer

Landmaschinen
Reparaturen

Hydraulik

Power für den Garten

Installation
Reparatur
Beleuchtung

Planung
Telefon
Kernbohrung

elektro - fischl, römerweg 6, 86666 burgheim
Tel. 08432-252, Fax -8610 

elektro fischl

Gewerbegebiet Pessenburgheim

Handwerk

Ihr kompetenter Meisterbetrieb

i n fo@roess le rconsu l t .de
Büro Straß < Tel. 0 84 32 / 94 88 -0/-14
Büro Burgheim < Tel. 0 84 32 / 92 05 60

• Prospekte
• Anzeigen
• Internet
• Marketing
• Werbemittel

Handy: 0170/9477841

FERDINAND NEUNTEUFEL

TROCKENBAU
BAUTENSCHUTZ

Decken & Wandsysteme
Feuer & Schallschutz-Wärmedämmung

HEIM & HAUS®

Fachberater
Werner Reißner Rain/Lech
Telefon 0 90 90/45 80
Mobil 0171/4096935
www.reissner.heimhaus.de

Markisen - Rolladen - Fenster - Haustüren

Suche für leichtere bis mittelschwere Arbeiten an 
Haus und Hof bei Notwendigkeit eine/n Helfer/in,  
die/der mich aus gesundheitlichen Gründen ge-
legentlich unterstützen kann. Stundenbasis ent-
lohnung wird ordentlich geregelt.

Helfer/in
 für Haus und Hof 

gesucht

Bettfedern-Reinigungs
Werbewochen

Betten Mai
Ringstr. 25a, 86666 Burgheim

stark in Betten und Matratzen

Oberbett 8,-

Karo Stepp 10,-

Kissen
4,-

� kostenlose Abholung
� Inlett in allen Größen und Stepparten.

Wir waschen auch ihre Daunendecken
und Allergikerbetten

Tel: 08432/304
vereinbaren Sie einen Termin mit uns

ECO

10 EU
R
O

BONUS ECO

Silit unterstützt die Hilfsorganisation BILD hilft e.V. – „Ein Herz für Kinder“. 
Beim Kauf einer Pfanne der Serien Accura, Domus, Durado, Professional und 
Tempera spendet Silit zusätzlich 1,- Euro zugunsten des Vereins.

JETZT AUF EINE NEUE SILIT-PFANNE
UMSTEIGEN UND 10 EURO* SPAREN!
Den Kauf einer neuen Silit-Pfanne aus den Serien Accura, Domus, Durado,

Professional oder Tempera belohnt Silit mit einem ECO-Bonus von 10 EURO*.
Jede Pfanne mit einzigartigen Vorteilen und spürbaren Mehrwerten.

*Gilt nur in Verbindung mit Kauf einer Antihaft-Pfanne Accura, Antihaft-Pfanne Domus, Haftfrei-Pfanne Durado, Universal-Pfanne 
Professional und Haftfrei-Pfanne Tempera ab einem Verkaufspreis von 50,- Euro. Der ECO-Bonus wird direkt beim Kauf vom Rech-
nungsbetrag abgezogen. Die Aktion ist gültig von 15.02.09 - 30.06.2009. Der ECO-Bonus kann nicht in Bar ausbezahlt werden.
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Autohaus Klippel OHG
Gewerbering 2 • 86666 Burgheim • Tel. 0 84 32-92 00 85 
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Verbrauch des Mazda MX-5: innerorts 9,9 l/100 km, außerorts 5,8 l/100 km und kombiniert 7,3 l/100 km. 
CO2-Emissionen: 174 g/km. (RL 80/1268/EWG)
1) Barpreis für den Mazda MX-5 NISEKO 1.8 l MZR 93 kW (126 PS). Ein Finanzierungs-Angebot für den Mazda MX-5 NISEKO 
1.8 l MZR 93 kW (126 PS) bei € 4.572,00 Anzahlung, 2,90 % effektivem Jahreszins, € 10.850,00 Restrate, 36 Monaten Laufzeit. 
Ein Finanzierungs-Angebot von Mazda Finance – ein Service-Center der Santander Consumer Bank jeweils inkl. Überführungs-
kosten und zzgl. Zulassungskosten. Abbildung zeigt Fahrzeug mit höherwertiger Ausstattung.

Der Mazda MX-5: Sieger der
Auto Trophy 2007 und 2008
in der Kategorie „Cabrios bis
30.000 Euro“ (Import)
AUTO ZEITUNG 25/07 und 25/08

Der nächste Zwoaring Nr. 219 erscheint am 23.05.2009  
Anzeigenschluss ist der 04.05.2009! (Auflage ca. 6.500 St.)


